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1. Allgemeine Angaben

Die Stadt Bad Krozingen plant die ErschlieBung des Neubaugebiets ,Schmidtackern II¥,
zwischen der StraBe ,Am Dumpfgraben und der StraBBe ,Unterer Munzinger Weg*.

Fir die Planung sollte sowohl eine orientierende Baugrund-, als auch eine Schadstoff-
erkundung durchgefihrt und in einem orientierenden Bericht zusammenfassend darge-
stellt werden. Die Untergrundverhaltnisse sollten im erforderlichen Umfang erkundet und
beurteilt werden. Ferner sollte eine Bewertung zur Verwertung anfallenden Erdaushubs
geman BBodSchV durchgefiihrt werden.

Die Beauftragung erfolgte durch die Stadt Bad Krozingen am 14.05.2019 auf Grundlage
des Angebotes Nr. 1192118 der HPC AG, Niederlassung Freiburg.

2. Verwendete Unterlagen

Zur Bearbeitung des Gutachtens standen uns folgende Unterlagen zur Verflgung:
Pldne zum Bauvorhaben, Stadt Bad Krozingen:

[1] Stadt Bad Krozingen / OT Hausen, BPL ,Schmidtackern I, Zeichnerischer Teil
VORENTWURF, Kornelius Brenner, MaBstab 1: 1 000, Stand 20.05.2019

Zu Geldnde, Geologie, Grundwasser, Hydrologie:

[2] Karte der Grundwasserhdhengleichen, Niedrigwassersituation vom 9./10.09.1991,
Umweltministerium Baden-Wurttemberg

[3] Daten- und Kartendienst der LUBW, Hochwassergefahrenkarten und Hochwas-
serrisikokarten, Schutzgebiete — http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de

[4] Karte der geologischen Einheiten, MaB3stab 1 : 10 000, LGRB Geoportal Karten-
ausdruck

[5] Erhobene Daten aus der LGRB-Bohrdatenbank: Bohrungen 8012/148, 8012/1796
und 8012/1797

[6] Daten zur Grundwasserganglinie der amtlichen Messstellen 0115/020-2 und
0131/070-9

Unterlagen zur geotechnischen und abfalltechnischen Bewertung sowie Regelwerke,
Normen und Vorschriften:

[7] Zitierte Normen

[8] Umweltministerium Baden-Wirttemberg: Verwaltungsvorschrift zur Verwertung
von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial, 14.04.2007, Az. 25-8980.08M20
Land/1, verlangert bis 31.12.2019
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3. Angaben zum Bauvorhaben

3.1 Baugelande

Adresse: Am Dumpfgraben
Stadt / Landkreis Bad Krozingen-Hausen / Breisgau-Hochschwarzwald
Gelandehbhe: ca. 201,9 - 203,4 m 0. NN

nach Vermessung der Erkundungsstellen (s. Anl. 1.2)
Vorfluter: Méhlin, ca. 350 m westlich
Wasserschutzgebiet: Wasserschutzzone IIl und IlIA (WSG-FEW Gemar-

kung Hausen Bad Krozingen) [3]

Hochwasserrisikomanagement: Nach der Hochwassergefahrenkarte [3] liegt das Bau-
feld bei einem 50-jahrlichen, 100-jahrlichen und extre-
men Hochwasserereignis im Uberfluteten Bereich:

HQs0= 202,26 — 202,56 m 0. NN

HQio0= 202,26 —202,56 m . NN

HQextrem = 202,46 — 202,76 m . NN
(Werte der HWGK umgerechnet auf das DHHN12)

Geotechnische Kategorie: Geotechnische Kategorie GK 2

(die Einstufung in die geotechnische Kategorie ist bei
der weiteren Planung und Ausfihrung zu prafen)

Seit einer deutschlandweiten Korrektur des Bezugspunktes von 1879 bis ins Jahr 1992
wurde als Héhenangabe m . NN (Meter Gber Normalnull — DHHN12) verwendet. Von
1992 bis Juni 2017 war das Deutsche Haupth6hennetz DHHN92 gultig (m 4. NHN, Meter
dber Normalhdhennull), seit Juli 2017 ist das DHHN2016 eingefiihrt. Die Abweichungen
zwischen DHHN12 und DHHN2016 betragen bis zu mehreren Zentimetern.

Im Baufeld kann die H6hendifferenz zwischen dem DHHN12 und dem DHHN2016 Uber
amtliche Umrechnungshilfsmittel auf ca. -0,057 m abgeschéatzt werden (DHHN12 nach
DHHN2016).

Samtliche Héhen im Gutachten sind, aufgrund des verwendeten H&hensystems der
Vermessung, in Meter iiber Normal-Null (m i. NN) im DHHN12 angegeben. Dies ist
insbesondere bei Verwendung von amtlichen Angaben aus dem landes- bzw. bundes-
weiten Vermessungssystem zu beachten (z. B. die Hohenangaben zum Hochwasserrisi-
komanagement im Internet, Deckelh6hen bestehender Leitungssysteme) und bei der
Ausflhrungsplanung zu prufen.
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3.2 Geplante BaumaBnahme

Auf einer landwirtschaftlich genutzten Flache von ca. 65 m auf 370 m, zwischen dem
Feldweg ,Unterer Munzinger Weg“ und der StraBe ,Am Dumpfgraben® soll das Neubau-
gebiet Schmidtackern Il erschlossen werden.

Nach [1] erfolgt die ErschlieBung Uber eine den Geltungsbereich langs durchlaufende
StraBe, welche Zufahrtsmdglichkeiten Uber die StraBen ,Am Dumpfgraben® und ,Unterer
Munzinger Weg“ aufweist. Die Bebauung ist GUberwiegend mit Reihenhausern, teilweise
auch Ein- bzw. Mehrfamilienhdusern geplant.

Detaillierte Informationen zur Tiefenlage der Ver- und Entsorgungsleitungen lagen uns
zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung noch nicht vor. Da das stadtebauliche Konzept
noch nicht abschlieBend festgesetzt wurde, sollte die orientierende Erkundung Uber das
gesamte Baufeld erfolgen.

3.3 Nachbarbebauung

Entlang der sidwestlichen Grenze des Plangebiets befinden sich mehrstéckige Wohn-
gebaude. Diese stehen in einem Abstand von Uberwiegend > 5 m zum Plangebiet, be-
ziehungsweise =2 15 m zu den angegebenen Baugrenzen. Entlang der nordwestlichen
Grenze stehen ebenfalls mehrstéckige Wohnhauser, in einem Abstand von =2 10 m zum
Plangebiet beziehungsweise = 15 m zu den angegebenen Baufeldern.

Im Nordwesten verlaufen Leitungen fir Strom und Wasser in Ost-West Richtung und
kreuzen die geplante ErschlieBungsstraBe im Bereich des bestehenden Feldwegs bei
Flursticks Nr. 1616/4.

Bei der Ausfihrung der BaumaBnahmen ist auf den Schutz von Bestandsleitungen zu
achten.

Bei Aushubarbeiten im Bereich des an das Flurstiick 1616/4 angrenzenden Feldwegs,
mussen aufgrund der direkt an der Grundstlcksgrenze bestehenden Garage, je nach
Aushubtiefe und Abstand zur Garage, MaBnahmen zum Schutz der Bestandsbebauung
ergriffen werden.

Die bestehende Wohnbebauung weist bei AushubmaBnahmen bis in Tiefen von ca.
4,0 m einen ausreichenden Abstand zu den zu erwartenden Baugruben und -gréaben auf.
Bei tieferen AushubmaBnahmen im Einflussbereich der Bestandsbebauung muss der
Einfluss ggf. rechnerisch bewertet werden.

4. Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Der Geltungsbereich des Stadtebaulichen Konzepts [1] umfasst ein nahezu ebenes Ge-
lande, das Uber eine Distanz von ca. 350 m ca. 0,6 m nach Nordwesten einfallt.

Nach der geologischen Karte [4], den erhobenen Daten beim LGRB [5] und den durch-
geflhrten Untersuchungen ist der Untergrund am Standort wie folgt aufgebaut.
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Im gesamten Geltungsbereich stehen Auenlehme (Schluffton, sandig, humos, lokal an-
moorig, braun bis braungrau), bzw. altere Auenlehme (Ton und Schluff, sandig, meist
schwach kiesig bis kiesig, schwach humos, graubraun), an.

Unter den Auenlehmen folgen die Kiese und Sande der Neuenburg-Formation. Die
Sande und Kiese der Neuenburg-Formation stehen nach [5] bis in Tiefen von > 75 m
u. GOK an und reichen, nach jetzigem Kenntnisstand, tiefer als flir die BaumaBnahme
relevant.

GemaB der Karte der Grundwasserhéhengleichen vom 9./10.09.1991 [2] flie3t das
Grundwasser im Baufeld in nordwestliche Richtung. Die Wasserstédnde bei niedrigen
Grundwasserverhaltnissen sind in [2] bei ca. 193,5 — 194,0 m . NN angegeben (> 8,0 m
u. GOK).

5.

5.1

Durchgeflihrte Untersuchungen

Untersuchungskonzept

Die Erkundung des Baufelds erfolgte in einem Rasterabstand von ca. 25 — 70 m im Be-
reich der geplanten ErschlieBungsstraBen mit sechs Kleinrammkernbohrungen (RKS)
und vier schweren Rammsondierungen (DPH). Die Rammkernsondierungen wurden bis
in Tiefen von 5,0 m u. GOK abgeteuft, die schweren Rammsondierungen wurden bis
maximal 8,0 m u. GOK ausgeflhrt.

Die nach DIN EN 1997-2 geforderten Erkundungstiefen fir die ErschlieBungsmaBnahme
(Kanal- und StraBBenbau) konnten, unter Ansatz gewdhnlicher Tiefenlage der Kanéle von
2,0 — 4,0 m unter GOK, mit den durchgeflihrten Untersuchungen erreicht werden. Fir die
ErschlieBung kann anhand der ausgefiihrten Erkundung ein ausreichend genaues Bau-
grundmodell abgeleitet werden.

5.2

Gelandearbeiten

Folgende Arbeiten wurden am 01.07. — 02.07.2019 ausgefuhrt:

Sechs Kleinrammkernbohrungen (RKS1 — 6), zur Erkundung der Bodenschichten
und zur Entnahme von Bodenproben. Die Erkundungstiefe lag einheitlich bei 5,0 m,
wobei in den Kiesen der Neuenburg-Formation teilweise aufgrund von Kernverlust
keine Proben entnommen werden konnten. Fir die Untersuchungen im bodenme-
chanischen und chemischen Labor wurden aus dem erbohrten Bodenmaterial me-
terweise bzw. je Schichtwechsel Bodenproben entnommen.

Vier schwere Rammsondierungen (DPH 1 — 4), zur Ermittlung der Lagerungsdichte
der anstehenden Erdstoffe. Die Sondierungstiefe lag bei 8,0 m, mit Ausnahme von
DPH 2 (7,6 m).
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HPre

Die zehn Erkundungsstellen wurden nach ihrer Lage und Héhe eingemessen und sind
im Lageplan in der Anlage 1.2 aufgefihrt. Die Vermessung erfolgte durch das Vermes-
sungsbiro Hanser & Scherle aus Bad Krozingen im DHHN 12.

53 Bodenmechanische Laboruntersuchungen

An den Bodenproben aus den Bohrungen wurden bodenmechanische Laborversuche zur
geotechnischen Klassifizierung und zur Festlegung von Bodenkennwerten ausgeflhrt
(Wassergehalte nach DIN EN ISO 17892-1 siehe Anlage 3.1, KorngréBenverteilungen
nach DIN EN ISO 17892-4 siehe Anlage 3.2, Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-
12 siehe Anlage 3.3).

5.4 Chemische Laboruntersuchungen

Es wurden Bodenproben fir die Untersuchung im chemischen Labor hinsichtlich Verwer-
tung und Entsorgung des anfallenden Erdaushubs analysiert. Zwei Proben wurden auf
die Parameter gemaly VwV ,Boden” untersucht: Es wurde eine Mischprobe der Neuen-
burg-Formation aus RKS1 sowie eine Mischprobe der Auenlehme aus RKS6 (ohne
dunkle / schwarze Lage) analysiert. Weitere vier Proben wurden aufgrund mdglicher
Schwermetallbelastungen durch historischen Bergbau auf die relevanten Metalle unter-
sucht. Eine genaue Ubersicht der untersuchten Proben findet sich in Tabelle 1.

Tabelle 1:  Ubersicht der Proben zur chemischen Analyse
Proben- Entnahmetiefe . Misch-
bezeichnung (m] Material probe Analyse
RKS2 25-3,2 Neuenburg-Formation, Kies, Schwermetalle
25-3,2 sandig, schiuffig - Eluat u. Fest-
stoff
RKS5 29-44 Neuenburg-Formation, Sand, i Schwermetalle
29-44 stark kiesig Eluat u. Feststoff
RKS2 0,5-1,1 Auenlehm, Schluff, schwach i Schwermetalle
0,5-1,1 tonig Eluat u. Feststoff
RKS6 23-25 Auenlehm, Schluff, stark tonig i Schwermetalle
23-25 Eluat u. Feststoff
RKS3 25-38,2 Neuenburg-Formation, Kies,
2,5-3,2 sandig, schluffig
RKS3 3,2-5,0 Neuenburg-Formation, Kies, MP RKS3 | VwV Boden BW
3,2-50 stark sandig, schwach schluf-
fig
RKS6 05-1,3 Auenlehm, Schluff, feinsan-
05-1,3 dig, schwach kiesig
RKS6 2,5-3,0 Auenlehm, Schluff, sandig MP RKS6 | VwV Boden BW
2,5-3,0
RKS6 3,0-42 Auenlehm, Schiuff, feinsandig
3,0-4.2
HPC_2192118_gu.docx HPC AG Freiburg Seite 8
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Proben- Entnahmetiefe . Misch-
bezeichnung (m] Material probe Analyse
RKS1 4,3-5,0 Neuenburg-Formation, Kies, i Rickstellprobe
4,3-5,0 sandig, schwach schluffig
RKS5 0,0-0,6 Auffillung, Schluff, sandig, i Ruckstellprobe
0,0-0,6 schwach kiesig
RKS6 0,0-05 Ackerboden, Schluff, feinsan- i Ruckstellprobe
0,0-0,5 dig, schwach feinkiesig
6. Untersuchungsergebnisse

6.1 Untergrundaufbau

Bei der Baugrunderkundung wurden die folgenden Bodenschichten angetroffen:

e Schluffige Auffillungen aus sandigem und schwach kiesigem Schluff, mit verein-
zelten Ziegelresten. Diese Auffullungen wurden im Bereich von RKS1, RKS2 und
RKS5 angetroffen und variieren innerhalb 0,4 — 0,6 m Machtigkeit. Die Aufflllungen
kénnen hinsichtlich ihrer anthropogenen Entstehung nicht als homogen angesehen
werden, sodass von variierenden Zusammensetzungen und Schichtstarken auszuge-
hen ist.

o Kiesige Auffiillung aus sandigem, schwach schluffigem Kies. Diese Aufflllung
wurde ausschlieBlich im Bereich von RKS1 mit einer Machtigkeit von 1,0 m angetrof-
fen. Die Aufflllungen kénnen hinsichtlich ihrer anthropogenen Entstehung nicht als
homogen angesehen werden, sodass von variierenden Zusammensetzungen und
Schichtstarken auszugehen ist.

e Auenlehm: Im Bereich des Baufelds wurden bindige Deckschichten aus Auenlehm
angetroffen. Gemaf der DIN 18196 lassen sich diese Auenlehme anhand der Ermitt-
lung der Zustandsgrenzen (Anlage 3.3) zur Bodengruppe TM zuordnen. Die Plasti-
zitat der tonigeren Bereiche ist gegenlber den feinsandigeren Bereichen leicht erhdht.

Die Auswertung der Zustandsgrenzen und Wassergehalte ergab Uberwiegend eine
Einstufung in eine steife bis halbfeste Konsistenz. Die schweren Rammsondierun-
gen (DPH) erreichten im Bereich der Auenlehme Schlagzahlen von N1o = 2 — 6. Es
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Auenlehme teilweise auch in weicher
Konsistenz anstehen. Erfahrungsgeman kdnnen die Auenlehme Steine enthalten und
sind als Frost- und Witterungsempfindlich einzustufen [5].

HPC_2192118_gu.docx HPC AG Freiburg Seite 9 Xl NOGEN'
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Neuenburg-Formation: Die Tiefenlage der unterhalb der Auenlehme anstehenden
Kiese der Neuenburg-Formation liegt im Bereich von RKS2 — RKS4 beica.2,5-2,6 m
u. GOK. In RKS6 wurden die Kiese ab einer Tiefe von 4,2 m angetroffen. Die Schich-
tenfolgen von RKS5 und RKS6, die Ergebnisse der Rammsondierung DPH4, sowie
die Auswertung der Bohrung 8012/1797 [5] des LGRB zeigen, dass die Sedimente
der Neuenburg-Formation, in der Nahe des Unteren Munzinger Wegs, ab einer Tiefe
von ca. 3 — 4 m anstehen und stellenweise einen deutlich erhéhten Sandgehalt auf-
weisen kdnnen.

Nach DIN 18 196 kénnen die Kiese der Neuenburg-Formation tGberwiegend der Bo-
dengruppe GU zugeordnet werden. Die ermittelten Wassergehalte liegen zwischen
2,8 — 9,5 %. Nach den Kornverteilungslinien liegt der Feinkornanteil (d < 0,063 mm)
zwischen 6,0 — 10,4 % (s. Anlage 3.2).

Die sandigeren Bereiche kénnen, nach Auswertung der Siebanalyse (s. Anl. 3.2) in
die Bodengruppe SU* nach DIN 18196 eingeordnet werden. Der Wassergehalt lag
hier bei 7,4 % und der Feinkornanteil wurde mit 15,1 % ermittelt. Diese Ubergangs-
bereiche wurden in RKS1 und RKS4 bis ca. 4,3 — 4,4 m u. GOK angetroffen.

Die Schlagzahlen zeigen im Bereich der Kiese der Neuenburg-Formation einen typi-
schen Anstieg auf durchschnittliche Schlagzahlen von N1o > 10 (mitteldichte — dichte
Lagerung), teilweise auch auf N1o > 24 (sehr dichte Lagerung). In der DPH3 wurden
durchschnittliche Schlagzahlen von N1o = 7 — 16 (mitteldichte — dichte Lagerung) bis
in eine Tiefe von ca. 7,3 m ermittelt. Die untergeordnet erreichten, geringeren Schlag-
zahlen (N1o < 10) kbnnen aus einem geringen Sand- bzw. Feinkornanteil der Kiese
resultieren. Anhand der Ergebnisse der schweren Rammsondierungen kénnen die
Kiese einheitlich mit mitteldichter bis dichter Lagerung angesetzt werden.

In den angetroffenen sandigeren Bereichen der Neuenburg-Formation wurden nahe
des Unteren Munzinger Wegs Schlagzahlen von N1o = 2 — 9 erreicht. In diesem Be-
reich muss somit von einer lockeren bis mitteldichten Lagerung der schluffigen Sande
ausgegangen werden.

Die Schichtunterkante der anstehenden Kiese wurde in den Bohrungen nicht erreicht.
Nach Auswertung der Bohrungen 8012/148, 8012/1796 und 8012/1797 [5] des LGRB
weisen die Kiese eine Méachtigkeit von mindestens 12 — 17 m auf.

Anhand der Bohrung 8011/21 kann davon ausgegangen werden, dass die faulen Ge-
rélle der Breisgau-Formation erst ab ca. 70 m u. GOK anstehen.

Erfahrungsgeman kdnnen in den anstehenden Kiesen der Neuenburg-Formation san-
digere Bereiche, Schlufflinsen sowie Steine und Blécke enthalten sein [5].
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6.2 Chemische Laborergebnisse

Die Ergebnisse der chemischen Analysen sind als Anlage 4.1 beigefligt und in Tabelle 1
zusammengefasst. Die Laborberichte sind als Anlage 4.2 beigeflugt.

Tabelle 2:  Einstufung der chemischen Analysen gemaf VwV ,Boden®

bezP;ic::?;nt;ng E?:: ?fgeotll(?fe Zuo\ll‘;vlyung Schicht

MP RKS6 05-4,2 Z1.1 Auenlehme

MP RKS3 25-5,0 Z0 Kies der Neuenburg-Formation
RKS20,5-1,1 05-1,1 Z1.1" Auenlehme
RKS6 2,3 - 2,5 23-25 v D“”ke'bézﬂi/e rfﬁehh";féze Lage
RKS22,5-3,2 25-32 Zo" Kies der Neuenburg-Formation
RKS52,9-4,4 29-4.4 Z0Y Sand der Neuenburg-Formation

) Diese Zuordnung stellt keine komplette Deklaration dar, lediglich eine Einstufung der Metallkonzentrationen nach
den Grenzwerten der VwV ,Boden®

Gemaly VwV ,Boden” sind die Auenlehme (abgesehen von der dunklen / schwarzen
Lage) voraussichtlich mit dem Zuordnungswert Z1.1 einzustufen.

Gemal VwV ,Boden” sind die Kiese und Sande der Neuenburg-Formation voraus-
sichtlich als Z0 einzustufen.

Die Metallkonzentrationen in der dunkleren / schwarzen Lage der bindigen Deck-
schicht entsprechen gemal VwV ,Boden” den Grenzwerten des Zuordnungswertes Z2.

Die derzeitige Einstufung der chemischen Ergebnisse ist orientierend, eine fir die Ent-
sorgung verbindliche Einstufung kann erst durch Beprobung und Analyse des ausgeho-
benen Materials nach LAGA PN 98 erfolgen. Hierflirr ist das Aushubmaterial separiert
nach Bodenart auf Haufwerken zu lagern. Die HaufwerksgréBe sollte 500 m3 nicht Uber-
schreiten.
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7. Grundwasser / Durchlassigkeit

7.1 Allgemeine Wasserverhaltnisse

Grundwasser: Im Baufeld ist ein zusammenhangender Grundwasserspiegel ausgebildet,
dessen Grundwasserleiter die Kiese der Neuenburg-Formation sind. Wahrend der Bau-
grunderkundung am 01./02.07.2019 wurde das Grundwasser nicht erbohrt.

Geman der Karte der Grundwasserhdhengleichen vom 9./10.09.1991 [2] sind bei niedri-
gen Wasserverhaltnissen im Baufeld Grundwasserstdénde zwischen 193,5 — 194,0 m
0. NN zu erwarten.

Zur Bewertung der Grundwassersituation wurden die amtlichen Grundwassermessstel-
len 0131/070-9 [5] (Zustrom) und 0115/020-2 [5] (Abstrom) ausgewertet. Die Messstelle
0131/070-9 liegt ca. 300 m &stlich, die Messstelle 0115/020-2 liegt ca. 500 m nordwest-
lich.

Zur Bewertung der Wasserstéande im Baufeld wurden die maB3gebenden Wasserstande
dieser amtlichen Messstellen ausgewertet (0131/070-9 seit 2005, wéchentliche Messung,
0115/020-2 seit 2006, monatliche Messung) und mit der Karte der Grundwasserhdhen-
gleichen vom 09./10.09.1991 [2] in Relation gesetzt. Daraus ergeben sich die linear in-
terpolierten, in Tabelle 3 dargestellten Grundwasserstande.

Tabelle 3: Rechnerische maBgebende Grundwasserstande

BGUfE|dbel‘eiCh NGWcalc MGWcalc_ MHGWcalc_ HGWcalc_
NW-Grenze 193,6 m @i. NN 194,71 m . NN 195,6 m @i. NN 196,1 m 0. NN
Geltungsbereich
SO-Grenze . . . .

. 194,0 m G. NN 195,91 m G. NN 196,0 m . NN 196,5 m 0. NN
Geltungsbereich

Hochwasser:

Nach der Hochwassergefahrenkarte [3] liegt das Baufeld bei einem 50-jahrlichen, 100-
jahrlichen und extremen Hochwasserereignis im Uberfluteten Bereich (Werte der HWGK
umgerechnet auf das DHHN12):

HQso = 202,26 — 202,56 m U. NN
HQ10= 202,26 —202,56 m t. NN
HQextrem = 202,46 — 202,76 m U. NN
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Durchlassigkeit:

Die im Untergrund anstehenden Erdstoffe weisen eine variierende Durchladssigkeit auf.
Die Auenlehme kénnen nach DIN 18 533-1 als Uberwiegend wenig durchldssiger Bau-
grund zusammengefasst werden (ki < 10 m/s).

Geman der Siebanalyse (s. Anlage 3.2) liegt der Durchlassigkeitsbeiwert der sandigen
Bereiche der Neuenburg-Formation bei ki = 5 x 10® m/s und ist somit geman DIN
18 533-1 als wenig durchlassiger Baugrund einzustufen.

Anhand der Siebanalysen (s. Anlage 3.2) und durch Erfahrungswerte kann die Durchlas-
sigkeit der Kiese der Neuenburg-Formation auf 1 x 102 > ki > 1 x 10® m/s abgeschatzt
werden. Somit liegen die Kiese der Neuenburg-Formation gemaf DIN 18 533-1 im Uber-
gangsbereich zwischen durchldassigem und wenig durchlassigem Baugrund.

Es ist nach jetzigem Kenntnisstand mit temporar aufstauendem Sickerwasser zu rech-
nen. Die Ermittlung der tatséchlichen Durchlassigkeit des Baugrunds kann mit In-situ-
Versuchen erfolgen (z. B. Versickerungsversuch).

7.2 Bemessungswasserstand

Im Baufeld wird als anzusetzender Bemessungswasserstand nach DIN 18533-1 der
Wasserstand im Falle eines hundertjahrlichen Hochwassers mafBgebend:

Bemessungswasserstand (BS-P): BW Bs-p = 202,6 m NN

Der Bemessungswasserstand im Falle eines HQextrem kann in Anlehnung an die Empfeh-
lung der Vereinigung fur Prifingenieure fir Bautechnik in Baden-Wurttemberg e.V. als
Wasserstand fir die auBergewdhnliche Bemessungssituation verwendet werden:

Bemessungswasserstand (BS-A): BW Bs-a =202,8 m NN

Sollte durch SchutzmaBnahmen der Einfluss durch Hochwasserereignisse verhindert
werden, wird der Bemessungswasserstand aus dem Risiko des temporar aufstauenden
Sickerwassers, in Héhe der Gelandeoberkante bzw. des niedrigsten Austrittspunkts des
aufstauenden Sickerwassers an der Gelandeoberkante, maBgebend (BW Bs-p = GOK).

Der Bemessungswasserstand kann im Bereich der Neuenburg-Formation auf den Be-
messungswasserstand des Grundwassers reduziert werden, wenn Uber In-situ-Versuche
nachgewiesen wird, dass ein ausreichend durchlassiger Baugrund nach DIN 18 533-1
ansteht.

Alternativ kann der Bemessungswasserstand aus aufstauendem Sickerwasser durch den
Einbau einer dauerhaft funktionstlichtigen, rickstausicheren Dranage nach DIN 4095 re-
duziert werden.
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Der rechnerische Bemessungswasserstand aus den Schwankungsamplituden des
Grundwassers liegt in der permanenten Bemessungssituation BS-P, unter Zugabe eines
Sicherheitszuschlags von 1,0 m, fir den kurzen Messzeitraum sowie das wdchentliche
bis monatliche Messintervall, bei

Bemessungswasserstand Grundwasser (BS-P): BW Bsp =197,5m NN

Der Bemessungswasserstand des Grundwassers wird nur maf3gebend, falls Schutzein-
richtungen vor Hochwasserereignissen errichtet werden und temporares Aufstauen von
Sickerwasser technisch verhindert wird.

8. Baugrund und Griindung

8.1 Klassifizierung der Schichten fiir bautechnische Zwecke

Der anstehende Baugrund wird auf Basis der Untersuchungsergebnisse nach DIN 4020
in Homogenbereiche eingeteilt. Die nach VOB 2016 erforderlichen Kennwertangaben fur
Erdarbeiten nach DIN 18 300 und Bohrarbeiten nach DIN 18 301 sind in der Anlage 3.5
aufgelistet.

Fir die Ausschreibung von Bauleistungen nach VOB 2016 (ATV) kann diese Einteilung
als Grundlage genommen werden. Im Zuge der weiteren Planung ist diese Einteilung
durch den Objekt- / Tragwerksplaner in Abstimmung mit dem Baugrundsachverstandigen
zu Uberprufen.

In Abhangigkeit von der Objektplanung und insbesondere bei Erweiterung auf weitere
Gewerke kdnnen erganzende Untersuchungen erforderlich werden. Orientierend kénnen
fir den Zustand beim Lésen folgende Boden- und Felsklassen fur Erdarbeiten nach DIN
18 300-2012 und Bohrarbeiten nach DIN 18 301-2012 angesetzt werden:

Tabelle 4: Bodenklassifizierung nach DIN 18300-2012

Homogenbe- Bodengruppe nach Bodenklasse Klasse nach Frostempfindlich-
reich DIN 18 196 nach nach keitsklasse
DIN 18 300-2012 | DIN 18 301-2012
Auffillung, A BK 4
schluffig [SU, SU*, UL, TL, TM] BK 2) BB2,BB3 F3
1 A
Auffallung
. ’ [GU, GT, GU* GT*, BK 3, BK 4 BN 1,BN 2 F1, F2
kiesig G|
BK 4 BB2-BB3
2 | Auenlehme ™, TL, UL BK 2" BB{) F3
4| Neuenburg- | GU, GU*, GI.GW, | BKS3,BKS5 a1 ne s o1 Fo F3
Formation Su, SuU* BK 6™ - T
BS 3™
*) bei feuchter Witterung und Transport méglich **) bei hohem Stein- und Blockanteil méglich
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HPre

8.2 Bodenmechanische Kennwerte fir erdstatische Berechnungen

Flr erdstatische Berechnungen kénnen folgende Bodenkennwerte angesetzt werden:

Tabelle 5: Bodenmechanische Kennwerte flr erdstatische Berechnungen
Homogenbereich Wichte y Wichte y' unter Rt‘e’:,?#lzigs- Koh:‘swn
Auftrieb o'
[KN/m3] [kKN/m3] [°] [kN/m?]

Schluffige Auffiillung 19 9 25 3

1
Kiesige Auffillung 21 12 32,5 0
Auenlehm,

2 mind. steife Konsistenz 19 o 25 8
Neuenburg-Formation

3 mind. mitteldichte Lagerung 21 12 3% 0

8.3 Erdbeben

Nach DIN EN 1998 ergibt sich for das Baugeldande folgende Einstufung bzw.
Klassifizierung:

Erdbebenzone 2
Untergrundklasse S
Baugrundklasse C

Die konstruktiven Vorgaben dieser Norm sind einzuhalten. Der sich aus der Erdbeben-
zone 2 ergebende Bemessungswert der Bodenbeschleunigung liegt bei ag = 0,6 m/s?.

9. Geotechnische Beratung

9.1 Allgemeine Angaben

Die anthropogenen Auffillungen missen aufgrund ihrer inhomogenen Zusammenset-
zung und variierenden Schichtmachtigkeit als nur bedingt tragfahig eingestuft werden.

Die Auenlehme weisen in mindestens steifer Konsistenz eine geringe bis mittlere Tragfa-
higkeit auf. Die Ubergangsschicht aus schluffigen Sanden weist in mitteldichter Lagerung
eine mittlere Tragfahigkeit auf.

Die Kiese der Neuenburg-Formation weisen in mindestens mitteldichter Lagerung eine
hohe Tragféahigkeit auf.

Seite 15
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Die Sohltiefe fir den Kanal- und Leitungsbau wurde, anhand der Tiefen der umliegenden
Kanale, auf 1,1 — 2,7 m u. GOK abgeschéatzt. Diese Annahme ist im Zuge der weiteren
Planung zu prufen.

Es wurde angenommen, dass die ErschlieBungsstraBen in Héhe der bestehenden Ge-
lAndeoberkante bzw. auf Héhe der umliegenden StraBen zu liegen kommen soll.

9.2 Aushub und Baugruben

Genaue Angaben zu den geplanten Tiefen der Rohrsohlen, Durchmesser sowie die ge-
naue Lage der Kanale lagen uns zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung nicht vor. Die
Lage der geplanten ErschlieBungsstraBen ist im Stadtebaulichen Konzept [1] enthalten.

Das freie Abbdschen von Baugruben ist nur in Bereichen ohne Grund- bzw. Schicht-
wassereinfluss moglich. Das Grundwasser steht in einer Tiefe > 7,0 m u. GOK, und
somit ca. 4,0 m unterhalb der Aushubsohle an, sodass lediglich mit einer méglichen Be-
einflussung durch austretendes Schichtwasser zu rechnen wére.

Freie Baugrubenbdschungen sind — je nach den bodenmechanischen Eigenschaften des
Ortlichen Untergrundes — nur bis zu einem bestimmten Grenzneigungswinkel ohne Ver-
bau ausreichend standsicher. Grundsatzlich sind bei der Planung und Ausfihrung von
Baugruben die Angaben der DIN 4124 (,Baugruben und Graben, Boschungen, Arbeits-
raumbreiten, Verbau®“) zu beachten.

Die Baugrubenbéschungen kénnen im Bauzustand im Bereich ohne Grund- oder
Schichtwassereinfluss unter maximal B < 60° Neigung (mindestens steife Auenlehme),
bzw. maximal B < 45° Neigung (Kiese/Sande der Neuenburg-Formation und Auffillun-
gen) gegen die Horizontale und maximal bis 5,0 m Béschungshéhe angelegt werden.

Dieser Boschungswinkel ist in Abhangigkeit von den beim Aushub angetroffenen Boden
weiter abzuflachen (z. B. aufgeweichte Auenlehme). Die Béschungen sind mit Folienab-
deckung vor Witterung zu schitzen. Boschungskdpfe missen unbelastet sein (Breite der
lastfreien Streifen 0,6 m). Fir gréBere Stapellasten oder sonstige Lasten in der Nahe der
Boschungsschulter (> 10 kN/m2), flr Boschungshohen von > 5 m, sowie im Falle einer
Uberschreitung der 0.g. Béschungswinkel ist ein Standsicherheitsnachweis zu flhren.

Alternativ kdnnen, zur Begrenzung des Aushubvolumens, Grabenverbaugerate verwen-
det werden. Diese kénnen im Bereich des Auenlehms im Einstellverfahren eingebracht
werden.

Im Bereich der Sande / Kiese der Neuenburg-Formation missen Grabenverbaugerate im
Absenkverfahren eingebaut werden, da die kiesigen Erdstoffe zum Ausbrechen neigen.
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Die Stirnseiten sind gesondert durch den Einbau von Stahlplatten zu sichern. Erfahrungs-
geman kénnen in der Neunburg-Formation groBe Steine und Blécke anstehen, welche
den Aushub erschweren bzw. zur Hohlraumbildung hinter den Grabenverbaugeraten
fihren kénnen. Beim Ziehen der Grabenverbaugerate und Wiederverfillen der Graben
ist sorgfaltig darauf zu achten, dass auch solche Hohlrdume verflllt und verdichtet wer-
den.

Zur Trockenhaltung der Baugrube empfehlen wir Niederschlagswasser Uber die profilierte
Grabensohle zu einem Pumpensumpf zu fiihren und gesammelt abzuleiten. Nach vorlie-
gendem Kenntnisstand werden keine GrundwasserhaltungsmaBnahmen fur die Ausfih-
rung der Baugruben des Kanal- und Leitungsbaus notwendig.

9.3 Kanalbau

Far den Kanalbau sind die Vorgaben der DIN 1610:2015 zwingend einzuhalten. Gema
den Bohrungen kann davon ausgegangen werden, dass die Leitungszone teilweise in
den Auenlehmen und teilweise in den Kiesen der Neuenburg-Formation zu liegen kommt.

Im Fall einer Bettung in den mitteldicht bis dicht gelagerten Kiesen der Neuenburg-For-
mation muss nach DIN EN 1610:2015 unterhalb der Rohrleitung eine Bettungsschicht
mit mindestens 15 cm dicke (Bettungsschicht ,a“ in DIN EN 1610) eingebaut werden
(DIN EN 1610 Bettung Typ 1).

Bei einer Lage der Kanalsohle in den Auenlehmen dirfte nach DIN EN 1610:2015 eine
direkte Auflagerung auf der vorbereiteten Grabensohle erfolgen (DIN EN 1610 Bettung
Typ 2 und Typ 3). Vor allem in Ubergangsbereichen von den Auenlehmen zur Neuen-
burg-Formation raten wir jedoch zum Einbau einer Bettungsschicht, um die Steifigkeits-
unterschiede im Untergrund auszugleichen.

Die Dicke der oberen Bettungsschicht (Bettungsschicht ,b“ in DIN EN 1610) ergibt sich
aus dem in der Rohrstatik angenommenen Bettungswinkel.

Nach dem Merkblatt DWA-A 139 wird z. T. eine gréBere Dicke der Bettungsschicht emp-
fohlen. Die Empfehlung fiir die Dicke der Bettungsschicht ,a“ liegt fir die Lage der Sohle
in der Neuenburg-Formation bei a = 100 mm + 1/5 DN. Im Bereich der bindigen Deck-
schicht wird eine Bettungsschicht mit a = 100 mm + 1/10 DN in der DWA-A 139 vorge-
schlagen.

Um Punktlasten auf den Rohrquerschnitt zu vermeiden, wird es bei groBen Steinen oder
Blécken (Neuenburg-Formation) nétig, diese Bettungsschicht dicker auszubilden oder die
Blécke auszubauen und durch geeignetes Material zu ersetzen. Weitere Anforderungen
an das Uber dieser Bettungsschicht liegende Rohrauflager (Erweiterung der Bettungs-
schicht o. &.) sind mit dem Rohrhersteller abzustimmen.
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Die Erdstoffe unterhalb der Rohrsohle weisen nach den Kornverteilungslinien voraus-
sichtlich einen Durchlassigkeitsbeiwert von ki < 104 m/s auf (s. Anlage 3.2). Nach DIN
18 533-1 muss bei wenig wasserdurchlassigem Baugrund (ki < 10* m/s) der Bemes-
sungswasserstand flir den Nachweis der Auftriebssicherheit auf Ho6he der Gelandeober-
kante angesetzt werden, da mit temporar aufstauendem Sickerwasser gerechnet werden
muss. Um eine Dranwirkung der Kanalgrédben zu unterbinden, sollten in regelmafigen
Abstanden (ca. 50 m) Sperrriegel, z. B. aus Beton, eingebaut werden.

Beim Wiederverflllen der Graben ist oberhalb der Leitungszone ein gut verdichtbares
Material einzubauen und auf eine ausreichende Verdichtung zu achten (Der > 97 %). Das
Material darf, je nach verwendetem Verdichtungsgerét, in Schichten bis maximal 30 cm
eingebracht und verdichtet werden.

9.4 Angaben zu Verkehrsflachen

Tragféahigkeit AuBenanlagen: Oberflachennah tberwiegend steife — halbfeste Auenlehme
geringe — mittlere Tragfahigkeit
(angenommener Evz= 15 - 25 MN/m?)

Regelbemessung: Richtlinien far die Standardisierung des Oberbaus von Ver-
kehrsflachen, Ausgabe 2012 (RStO 12)

Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtli-
nien fur Erdarbeiten im StraBenbau (ZTVE-StB 17)

ZusatzmaBnahmen: Bodenaustausch oder Bodenverbesserung mit Bindemittel
Frostsicherheit: Frostempfindlichkeitsklasse F 3
Bauklassen: Frosteinwirkungszone 1

WohnstralBe

Belastungsklasse Bk 1,0
(angenommene Belastungsklasse)
frostsicherer Aufbau d = 60 cm

Die Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus kann bei einer Entwasserung tber Entwas-
serungseinrichtungen (Rinnen) um 5 cm reduziert werden.

Nach dem Verdichten des Erdplanums muss bei der Verdichtungskontrolle im Lastplat-
tendruckversuch ein Verformungsmodul von Ev2 > 45 MN/m?2 erreicht werden. Innerhalb
der Auenlehme wird dieser Wert ohne ZusatzmafBnahmen voraussichtlich nicht erreicht
werden kdnnen.

Bei einem Bodenaustausch in den Auenlehmen um mindestens 30 cm und verdichtetem
Einbau grobkérniger Erdstoffe (z. B. Schotter 0/45 oder gleichwertig) wird der geforderte
Verformungsmodul im Bereich des Erdplanums erreicht werden kénnen.
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Die Filterstabilitat zwischen den feinkérnigen Erdstoffen der Auenlehme und dem Boden-
austauschmaterial muss sichergestellt werden. Dies kann Gber den Einbau eines geeig-
neten Geotextils oder durch Verwendung geeigneter Materialen mit ausreichend Feinan-
teilen erreicht werden.

Alternativ kann fir den verdichteten Wiedereinbau der Auenlehme und die Erh6hung der
Tragfahigkeit der Einsatz eines Mischbindemittels (z. B. Dorosol C30 mit einem Kalk-
Zementverhaltnis 30/70) zur Bodenverbesserung geplant werden. Die Mé&chtigkeit der zu
verbessernden Schicht ist mit mind. 40 cm anzusetzen. Zur Vordimensionierung kann bei
Dorosol C30 von einer Zugabemenge von ca. 2 % ausgegangen werden. Nach Auswer-
tung der ermittelten Wassergehalte (s. Anl. 3.1) wird voraussichtlich eine zusatzliche Be-
wasserung / Wasserzugabe erforderlich werden.

Bei Bedarf kann der Einsatz von Bindemittel durch entsprechende bodenmechanische
Laborversuche (Ermittlung von Proctordichte und -wassergehalt mit und ohne Bindemit-
telzugabe, CBR-Versuch zur erreichbaren Tragfahigkeit usw.) optimiert werden.

Grundsatzlich sollten zur Qualitatssicherung die notwendigen Eignungsprifungen aller
zum Einbau vorgesehenen Materialien und eine sorgfaltige Fremd- und EigenUberwa-
chung aller ErdbaumaBnahmen durchgefihrt werden. Die Uberwachungsarbeiten sollten
analog den Vorgaben der ZTVE-StB 17 erfolgen.

9.5 Aushubmaterial

Das Material der Auenlehme muss separiert gelagert werden. Es kann, bei geotechni-
scher Eignung oder bei Konditionierung mit Bindemittel, gemal® VwV ,Boden® voraus-
sichtlich unter der Einbaukonfiguration Z1.1 wiederverwertet werden. Ohne eine Konditi-
onierung ist in den Auenlehmen erfahrungsgemaf keine ausreichende Verdichtung még-
lich, sodass diese nur im Bereich von nicht setzungsrelevanten Grinflachen eingebaut
werden sollten.

Material der dunkleren / schwarzen Lage in den Auelehmen sollte, wenn bautechnisch
umsetzbar, beim Aushub separiert werden und kann bei geotechnischer Eignung oder
mittels Konditionierung mit Bindemittel gemall VwV ,Boden® voraussichtlich unter der
Einbaukonfiguration Z2 wiederverwertet werden.

Material der Neuenburg-Formation muss ebenfalls separiert werden und kann geman
VwV ,Boden® voraussichtlich uneingeschrankt wiederverwertet werden. Die Kiese der
Neuenburg-Formation eignen sich, nach dem Aussortieren groBer Steine und Blécke, fir
einen verdichteten Wiedereinbau im Bereich der Kanalgraben bzw. fir Bodenaustausch-
maBnahmen. Es ist davon auszugehen, dass das Material in Abhangigkeit des GroBt-
korns bzw. des Feinkornanteils flr BodenaustauschmaBBnahmen, aber nicht flr den qua-
lifizierten Einbau in neuen Tragschichten (z. B. als Frostschutzschicht) geeignet ist.
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Basler StraBe 30, 79189 Bad Krozingen
Untergrunderkundung Schmidtackern I, Bad Krozingen
- Orientierendes Baugrundgutachten -

Stadt Bad Krozingen, Dezernat IV Bauen & Stadtentwicklung N B 4 ;

Die angetroffenen Aufflllungen im Bereich der StraB3e sind separat zu lagern und auf die
Parameter der VwV ,Boden® zu beproben. Die kiesige Auffillung kann gegebenenfalls
zur Wiederverfillung der Kanalgrédben oder fir BodenaustauschmafBnahmen verwendet
werden. Die schluffige Auffillung muss vor einer bautechnischen Verwertung ggf. mittels
Bindemittel konditioniert werden.

Im Falle einer Entsorgung auf einer Deponie, ist das Material als Haufwerk nach LAGA
PN 98 zu beproben und auf die Parameter der Deponieverordnung zu analysieren.

Fallen beim Aushub organoleptisch aufféllige Béden an, so sind diese auf der Baustelle
als Haufwerk bereitzustellen, représentative Mischproben zu entnehmen, diese auf die
relevanten Schadstoffparameter zu untersuchen und entsprechend den Ergebnissen
fachgerecht zu verwerten bzw. zu entsorgen.

9.6 Allgemeine Angaben zum Hochbau

Im Bereich der einzelnen Bebauungsflachen wurden variierende Schichtstéarken und Kon-
sistenzen des Untergrunds festgestellt.

Wir raten dazu, speziell fir die einzelnen Bauwerke gesonderte Baugrund- und Grin-
dungsgutachten erstellen zu lassen, welche unter Berlcksichtigung der zu erwartenden
Lasten und Bauweisen die wirtschaftlichste Griindungsempfehlung enthalten.

Orientierend kann in den gut tragfahigen Kiesen der Neuenburg-Formation von einer
Grundung auf Einzel- und Streifenfundamenten bzw. einer elastisch gebetteten Boden-
platte ausgegangen werden.

Im Bereich der machtigeren Auenlehme kdnnen Ubliche Lasten aus der Bebauung mit
Ein- und Zweifamilienhausern, bei mindestens steifer Konsistenz der bindigen Deck-
schichten, ebenfalls mit einer Griindung auf Einzel- und Streifenfundamenten, bzw. einer
elastisch gebetteten Bodenplatte in den Baugrund abgetragen werden. Um die Abmes-
sungen der Fundamente zu optimieren kann eine Vertiefung mit Magerbeton bis in die
Kiese der Neuenburg-Formation wirtschaftlich sinnvoll sein.

Aufgrund der groBflachigen Uberflutung im Falle eines HQso und des hieraus resultieren-
den Bemessungswasserstands sind Bauwerke ggf. bis Uber die Gelandeoberkante ge-
gen drickendes Wasser abzudichten.

Das Bauen im Bereich von Uberflutungsflachen von Hochwasserereignissen bedarf einer
behérdlichen Prifung bzw. Genehmigung und ist erfahrungsgeman nur in Kombination
mit ausreichenden AusgleichsmaBnahmen zulassig.

10. Schlussbemerkungen

Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf die Untersuchungsstellen. Ab-
weichungen von den im Gutachten enthaltenen Angaben kénnen aufgrund der Hetero-
genitat des Untergrunds nicht ausgeschlossen werden.
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Basler StraBe 30, 79189 Bad Krozingen
Untergrunderkundung Schmidtackern I, Bad Krozingen
- Orientierendes Baugrundgutachten -

Stadt Bad Krozingen, Dezernat IV Bauen & Stadtentwicklung N B 4 i

Es ist eine sorgfaltige Uberwachung der Erdarbeiten und eine laufende Uberpriifung der
angetroffenen Bodenverhaltnisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und
Folgerungen im Gutachten erforderlich.

Es wird empfohlen, bei Erdbauarbeiten sowie bei der geotechnischen Uberwachung des
Baugrubenaushubs, als auch zur Abnahme des Erdplanums und der Griindungssohlen
die HPC AG einzubeziehen.

Far die Durchfiihrung erganzend erforderlicher Leistungen wie

o fachgutachterliche Betreuung von Erdbauarbeiten,

e Abnahme der Grindungssohlen,

e Deklarationsanalysen zur Verwertung/Entsorgung von Aushubmassen
e Laborversuche zur Bodenverbesserung mit Bindemitteln

e Durchfiihrung und Auswertung von Versickerungsversuchen

sowie zur Klarung der im Verlauf der weiteren Planung und Ausfihrung noch offenen
Fragen stehen wir gerne zur Verflgung.

Bei Planungsanderungen muss Uberprift werden, ob die im Gutachten gezogenen
Schlisse weiterhin gultig sind, oder ob eine Anpassung erfolgen muss.

HPC AG
Niederlassung Freiburg
gepruft:
‘; <s B x// ,"i. j // /d //‘
CKK%Cb //%!4‘//7//(
Roland Hahn Michael Vandrey
M. Sc. M. Eng. ”
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Anlage 1

Lageplane

1.1 Ubersichtslageplan, MaBstab 1 : 25.000
1.2 Lageplan der Erkundungsstellen, MaBstab 1 : 1.250
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Weiherhof:
Kreuzackerweg’
: L2 P
Lage des Standorts
Proei Untergrunderkundung Aniage: 1.1
Bebauungsgebiet Matstab: 1:25.000
Schmidtacker Il, Bad Krozingen Projokt-Nr. 2192118
Darstellung:
Name Datum
Bearbeiter: rh| 18.07.19
Ubersichtslageplan gezeionnet|  dko| 18.07.19
geprift:
oo |  DIN A4
Bauherr:/Auftraggeber: Planverfasser: . ' ‘ ‘
Stadt Bad Krozingen U—U@ / g *¢
Dezernat IV Bauen und Stadtentwicklung DAS INGENIEURUNTERNEHMEN
0 1000 Basler Stralle 30 HPC AG
m 79189 Bad Krozingen ZiegelhofstraBe 210a, 79110 Freiburg
: : Tel. 0761/217520-0, Fax. 0761/217520-11
M 1 . 25-000 Pfad/Zeichnungsnummer: ~ U:\Projekte\2019\2192118\2192118.dwg
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5 Darstellung: Name Datum
=
. Bearbeiter: rh| 18.07.19
4 Lage der Aufschlusspunkte sezemet|  dko| 18.07.19
und des Schnittes qoprit
woiem: |  DINA3

Bauherr:/Auftraggeber:

Stadt Bad Krozingen

Dezernat IV Bauen und Stadtentwicklung
Basler Strafte 30

79189 Bad Krozingen

Planverfasser:

HPC AG

Ziegelhofstralie 210a, 79110 Freiburg
Tel. 0761/217520-0, Fax. 0761/217520-11

DAS INGENIEURUNTERNEHMEN
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Anlage 2

Baugrundaufschlisse

2.1 Bohrprofile der Rammkernsondierungen RKS
2.2 Rammdiagramme der Rammsondierungen DPH
2.3  Schematischer Baugrundschnitt



Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 211
Projektname: Schmidtackern Il
Rechtswert: 3400526.8 Hochwert: 5314502.6 /
GOK m . NN: 202,18 POK m . NN:
Mafstab: 1: 50 ausgefiihrt am: 01.07.2019
BOHRPROFIL Dateiname: 2192118.dcb
202.18 m NN
202.18m NN 0.00m
; Auffullung: Schiuff, sandig, schwach kiesig, durchwurzelt,
0,0-0,4 [ 10.40m 201.78 mNN__ 0.40m erdfeucht, hellbraun
1L
Aufflillung: Kies, sandig, schwach schluffig, erdfeucht, dicht,
graubraun
0,4-1,4 [ ] 1.40m 200.78 m NN 1.40m
1L
Schluff, feinsandig, erdfeucht, halbfest, braun
1,4-2,5[ ] 2.50m 199.68 mNN  2.50m
1L
Schluff, tonig, erdfeucht, steif, gelbbraun
2,5-3,0 [13.00m 199.18 mNN  3.00m
1L
Sand, schwach kiesig, erdfeucht, mitteldicht, hellbraun
3,0-4,3[ ] 4.30m 197.88 mNN  4.30m
1L
Kies, sandig, schwach schluffig, erdfeucht, dicht, grau
4,3-50[ | 5.00m 197.18 mNN  5.00m
1L Endtiefe




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 2.1.2
Projektname: Schmidtackern I I
Rechtswert; 3400532.0 Hochwert:  5314456.8 BBy
GOK m . NN: 202,05 POK m 4. NN: | F -\
Malistab: 1: 50 ausgefihrt am: 01.07.2019 '
BOHRPROFIL Dateiname: 2192118.dcb
202.05 m NN
B 202.05m NN 0.00m ‘
A } Auffullung: Schiuff, feinsandig, schwach kiesig,
0.0-0,5 [ ] 0.50m 20155 m NN 0.50m [T} ‘ durchwurzelt, erdfeucht, steif, hellbraun, Ziegelbruch
1L
Schluff, schwach tonig, erdfeucht, halbfest, braun
0,5-1,1 [11.10m 200.95mNN _ 1.10m
1L
} Schluff, stark tonig, erdfeucht, steif bis halbfest,
|| dunkelbraun bis schwarz
1,1-1,7 [ ] 1.70m 200.35m NN 1.70m |
1L
\
} Schluff, tonig, feucht, steif, gelbbraun
\
1,7-2,5 ] 2.50m 199.55m NN 2.50m !
1L ©o” * L
OZO o.;J Kies, sandig, schluffig, erdfeucht, mitteldicht, graubraun
2,532 []3.20m 198.85m NN 3.20m| 7o - i
1L SORREE
©5° 0@ [ede
©5°%° s
O
Zoo S%|00 Kies, stark sandig, schwach schluffig, erdfeucht, mitteldicht
@Zo |2t bis dicht, grau, z.T. Kernverlust
©.° ae |als
ooo ooo oolo
ooo o |2:
3,2-5,0 [ ]5.00m 197.05m NN 5.00m |°c° ee|ol)C

1L Endtiefe




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 2.1.3
Projektname: Schmidtackern I

Rechtswert: 3400558.1 Hochwert: 5314396.9
GOK m . NN: 202,26 POK m . NN:

Malistab: 1: 50 ausgefihrt am: 01.07.2019
BOHRPROFIL Dateiname: 2192118.dcb

RKS3

202.26 m NN
202.26m NN 0.00m

Schluff, sandig, schwach kiesig, durchwurzelt, erdfeucht,
steif, hellbraun, vereinzelt Ziegelbruch

I

|

0,0-0,5[ ] 0.50m 201.76 m NN 0.50m }
|

|

1L
Schluff, feinsandig, erdfeucht, steif, hellbraun
0,5-1,0 [ ] 1.00m 201.26 m NN 1.00m
1L
Schluff, stark tonig, erdfeucht, halbfest, dunkelbraun bis
schwarz
1,0-2,0 [ | 2.00m 200.26 m NN 2.00m
1L
} Schluff, tonig, erdfeucht, steif, gelbbraun
2,0-2,5[ ] 2.50m 199.76 m NN 2.50m |
1L OEHER
oo: +# 222 Kies, sandig, schluffig, erdfeucht, mitteldicht bis dicht,
Zoo “o”|es+ graubraun
2,5-3,2[]3.20m 199.06 mNN  3.20m| ° - - |..
1L °% * .|
©5° ae||e
OOo OOo :
©5° * . :
o O
o6 ouo . Kies, stark sandig, schwach schluffig, erdfeucht, dicht,
@Zo L || graubraun, z.T. Kernverlust
©.° aa :
ooo ooo :
5%
3,2-5,0 [ | 5.00m 197.26 mMNN__ 5.00m |°c° ee ||

1L Endtiefe




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 214
Projekthame: Schmidtackern |l

Rechtswert: 3400649.7 Hochwert: 5314360.4
GOK m . NN: 202,16 POK m . NN:

Malistab: 1: 50 ausgefihrt am: 01.07.2019
BOHRPROFIL Dateiname: 2192118.dcb

RKS4

202.16 m NN
202.16m NN 0.00m

T I
\ Schluff, sandig, durchwurzelt, erdfeucht, steif bis halbfest,
| hellbraun
0,0-0,5[ ] 0.50m 201.66 m NN 0.50m }
1L
I'|  Schluff, tonig, erdfeucht, steif bis halbfest, dunkelbraun
0,5-0,9 [ ] 0.90m 201.26 mNN _ 0.90m \
1L
Schluff, stark tonig, Wechsellagerung, erdfeucht, halbfest,
dunkelbraun bis schwarz
0,9-2,0 [ ] 2.00m 200.16 m NN 2.00m
1L
|
} Schluff, tonig, erdfeucht, steif, gelbbraun
2,0-2,6 [ ] 2.60m 199.56 mNN  2.60m |
1L 0,0 ¢ . [
©,° am -
ZOZ O_OO b Kies, sandig, schluffig, erdfeucht, mitteldicht, braun
000 aa|n
2,6-3,5 [ ] 3.50m 198.66 MNN  3.50mM |s 0o ofe
1L o0, :
©5° ae||e
©5°%°||.  Kies, stark sandig, schwach schluffig, erdfeucht, dicht,
°° *.||* graubraun
©,° am||e
3,5-4,5[ | 4.50m 197.66 m NN 4.50m |°o° ®o°|.
1L
Kernverlust
197.16 m NN 5.00m

Endtiefe




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 215
Projektname: Schmidtackern Ii
Rechtswert: 3400787.8 Hochwert: 5314249.3
GOK m U. NN: 2002,65 POK m . NN: : ,
Mafstab: 1: 50 ausgefiihrt am: 01.07.2019
BOHRPROFIL Dateiname: 2192118.dcb

RKS5

202.65 m NN

202.65m NN 0.00m

0,0-0,6 [ ] 0.60m 202.05mNN _ 0.60m | A
1L

0,6-1,1 [ ] 1.10m 201.55m NN 1.10m
1L

1,1-2,0 [ ] 2.00m 200.65m NN _ 2.00m
1L

2,0-2,9 [ 12.90m 199.75mNN  2.90m
1L

2,9-4,4 [ ]4.40m 198.25mNN  4.40m
1L

4,4-50[ ] 5.00m 197.65mNN  5.00me 2o ©
1L Endtiefe

Auffullung: Schiuff, sandig, schwach kiesig, erdfeucht,
halbfest, hellgrau bis braun, vereinzelt Ziegelbruch

Schluff, tonig, erdfeucht, halbfest, braun

Schiuff, stark tonig, erdfeucht, steif bis halbfest,
dunkelbraun bis schwarz, Wechsellagerung

Schluff, feinsandig, feucht, weich bis steif, gelbbraun

Sand, stark kiesig, feucht, dicht, grau

Kies, stark sandig, feucht, dicht, graubraun




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 21.6
Projektname: Schmidtackern |l
Rechtswert: 3400768.1 Hochwert: 5314225.4
GOK m . NN: 203,33 POK m . NN:
Mafstab: 1: 50 ausgefuhrt am: 01.07.2019
BOHRPROFIL Dateiname: 2192118.dcb
203.33 m NN
- 203.33m NN 0.00m
Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, erdfeucht, halbfest,
0,0-0,5 [ ] 0.50m 202.83m NN 0.50m braun
1L + 500ml
Schluff, feinsandig, schwach kiesig, erdfeucht, halbfest,
beige bis braun
0,5-1,3 [ ] 1.30m 202.03m NN  1.30m
1L
Schluff, feinsandig, erdfeucht, halbfest, gelbbraun
1,3-2,3 [ ]2.30m 201.03mNN  2.30m
T 200.83 m NN  2.50m Schluff, stark tonig, erdfeucht, halbfest, dunkelbraun bis
2,3-2,5[ [2.50m
1L schwarz
2530 []3.00m 200.33 m NN 3.00m Schluff, sandig, erdfeucht, weich, gelbbraun
1L
Schluff, feinsandig, erdfeucht, steif, beige
3,0-4,2 [ ] 4.20m 199.13m NN 4.20m
1L N
. Kies, stark sandig, schwach schluffig, feucht, dicht,
. . graubraun
4,2-5,0 [ ]5.00m 198.33 m NN 5.00m [°.° ee ||+

1L

Enﬁtiefe




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 2.2.1
Projekt: Schmidtackern I
Rechtswert:  3400531.1 Hochwert:  5314460.8 1| Y\
GOK m U NHN: 201,96 Typ: '
Malistab: 1: 50 ausgefuhrt am: 02.07.2019
Rammsondierung DIN 22476 - DPH | Dateiname: 2192118 dcr
Ansatzpunkt: 201.96 mNN
DPH Anzahl Schlage N10H
0 10 20 30 40 50
0 >
3
2
3
7 201.00m 1 4
] 5
6
4
3
7 200.00m ] 32
2
3
6
7 199.00m 6
37 L5
L
£ _I_:l 34
£ — I 38
- 198.00m 2 . rG_,—l 25
(o))
£ 15
2 10
W 7
7 197.00m y 88
i 24
24
27
Vi 196.00m N J18 130
o
B
20
Vi 195.00m ] 51142
i
27
25
7 194.00m 21
v

Loch bei 6,9 m zugefallen




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 222
Projekt: Schmidtackern I
Rechtswert:  3400575.4 Hochwert:  5314419.8 LB s\ T
GOK m i NHN: 202,11 Typ: '
Malistab: 1: 50 ausgefuhrt am: 02.07.2019
Rammsondierung DIN 22476 - DPH | Dateiname: 2192118.dcr

DPH2

Ansatzpunkt: 202.11 mNN

DPH Anzahl Schlage N10H
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Vi 202.00m 041 ~
3
2
2
3
Vi 201.00m 14 5
4
3
3
3
Vi 200.00m 24 fs
3
3
&
7
Vi 199.00m 34 10
L. 34
= E%S?
c 35
g |
198.00m 2 4 4
£ 8
i.lEJ 13
12
15
Vi 197.00m 5 I.| o8
—__ 3
_'_I' 39
28
o
Vi 196.00m 6 __r'z
19
I
21
28
Vi 195.00m 74 |?43
I44
L 92
°V

Loch bei 6,4 m zugefallen




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 2.2.3

Projekt: Schmidtackern I

Rechtswert:  3400713.3 Hochwert:  5314309.2 LB s\ T
GOK m U NHN: 202,33 Typ: '
Malistab: 1: 50 ausgefuhrt am: 02.07.2019

Rammsondierung DIN 22476 - DPH | Dateiname: 2192118.dcr

Ansatzpunkt: 202.33 mNN
DPH Anzahl Schlage N10H
0 10 20 30 40 50
04 >
Vi 202.00m 4
4
3
1
11733
Vi 201.00m 2
2
3
2
2,
Vi 200.00m 10
7
11
9
37 9
Vi 199.00m 12
= 16
£ 10
(]
5 13
5 47 12
Vi 198.00m £ 12
2 8
w 7
7
57 15
Vi 197.00m 16
16
15
I
67 8
Vi 196.00m ES
14
11
[
7,
195.00m l'-L
\V4 _|9
g
j30
8 _|38
V

Loch bei 5,9 m zugefallen




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 224
Projekt: Schmidtackern I
Rechtswert:  3400787.1 Hochwert: 53142526 LB s\ T
GOK m i NHN: 202,58 Typ: '
Malistab: 1: 50 ausgefuhrt am: 02.07.2019
Rammsondierung DIN 22476 - DPH | Dateiname: 2192118.dcr
Ansatzpunkt: 202.58 mNN
DPH Anzahl Schlage N10H
0 10 20 30 40 50 60 70
01— >
2
Vi 202.00m 5
2
11713
3
Vi 201.00m 2
4
27 L2
6
Vi 200.00m 65
4
31 _J5
2
Vi 199.00m £ ﬁ
c 4
2 9
= 44
=  E——
£ g BEEE
Vi 198.00m ugJ I:? 32
35
5 F1g
18
Vi 197.00m 12
12
17
6,
L_Llls
196.00m —1_28
. 3
l'Fl 21
7 7
u-‘-\_r;' 25
Vi 195.00m 29 -
r| 43
8
V

Loch bei 7,4 m zugefallen




203,00
202,00
201,00
199,00
198,00
197,00
196,00
195,00
194,00
193,00
192,00

203,00
202,00
201,00
199,00
198,00
197,00
196,00
195,00
194,00
193,00
192,00

Schnitt A-A'

RKS2 DPH1
202,05 201,96

RKS 4
202,16

0 10 20 30 40

DPH 2
202,11

RKS 3
202,26

e

DPH 3
202,33

| @L“LBJIJ

35 |
39

i)

8 o”»LL Ij«

DPH 4
202,58

10 20 30 40 5 60 70

0 10 20 30 40 50
T

RKS 5
202,65

Zeichenerklarung

Auffullung Schiuff

Aufflllung Kies

Schluff
Sand

Kies

0 25m
M1: 500
Pror Untergrunderkundung Anlage: 2.3
Bebauungsgebiet Matistab: 1:250/125
Schmidtacker I, Bad Krozingen Projekt-Nr.: 2192118
Darstellung: Name Datum
Bearbeiter: rh| 11.10.19
Schnitt A-A' gezeicned  dko] 11.10.19
gepriift:
goiem|  DIN A3
Bauherr:/Auftraggeber: Planverfasser:
LI %
Stadt Bad Krozingen  m | N 4
Dezernat IV Bauen und Stadtentwicklung DAS INGENIEURUNTERNEHMEN
Basler Strafe 30 HPC AG

79189 Bad Krozingen

Ziegelhofstralte 210a, 79110 Freiburg
Tel. 0761/217520-0, Fax. 0761/217520-11

Pfad/Zeichnungsnummer: ~ U:\Projekte\2019\2192118\2192118.dwg




3.1
3.2
3.3
3.4

Anlage 3

Bodenmechanische Laborergebnisse

Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1
KorngréBenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4
Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Kennzeichnende Kenndaten fir Boden und Fels in Anlehnung an
DIN 18 300-2016



GA-Nr.:
e —T T “ Wassergehalt 2192118
« Bestimmung durch Ofentrocknung Anlage:
DIN EN ISO 17892-1 3.1
Projekt: B-Plan Schmidtackern I, Bad Krozingen-Hausen
Projekt-Nr.: |2192118
Datum: 01.07.2019
Name: HPC-Rottenburg/uhe
Bezeichnung der Probe Wassergehalt Bemerkungen
Entnahme- | Entnahme-
stelle tiefe
[m u GOK] [%]
RKS 1 1,4-2,5 11,1
2,5-3,0 19,2
3,0-4,3 7.4
RKS 2 1,1-1,7 20,8
1,7'2,5 21 a6
3,2-5,0 2,8
RKS 3 0,0-0,5 12,5
0,5-1,0 17,9
1,0-2,0 19,1
RKS 4 0,5-0,9 16,0
0,9-2,0 19,0
2,0'2,6 21 14
2,6-3,5 9,5
RKS 5 0,6-1,1 19,4
1,1-2,0 24,8
2,0-2,9 21,8
RKS 6 1,3-2,3 13,4

HPC 2192118 Anl_3-1.xlsx




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 3.2
Projekt: B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-Hausen
KORNVERTEILUNG Datum Probennahme:  01.07.2019 L )oY
DIN EN ISO 17892-4 Dateiname: HPC_2192118_Anl_3-2.dsc §
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T L T T ,/‘_
100 / '/,/
90 A7 /

/ / .
/ 4
80 [ 7

70 7 / ’/'
/ /1/
£ 60 o Wl
GN) / 7
o L
g 50 A
5 A~ —"
1] )//
= 40 4 e
V//
4'//-!
30 —
e caani
20 o A
’_/."/-’ /‘r/
10 e S —— =
0 —————-—- —-— - —————
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle/Schicht RKS 1 RKS 2 RKS 4
Labornummer —e— RKS1/3,0-4,3 ——a—— RKS2/3,2-5,0 —-#-— RKS4/2,6-3,5
Entnahmetiefe 3,0-43m 32-50m 26-35m
Wassergehalt 74 % 28 % 9.5%
Bodenart S,g.u G,ms',fs',u' G,ms'fs',u'
Frostempfindlichkeitsklasse F3 F2 F2
Anteil < 0.063 mm 15.1 % 6.0 % 10.4 %
Kornfraktionen T/U/S/G/X 0.0/15.1/49.1/35.7 % 0.0/6.0/21.6/72.4 % 4.3/6.1/18.7/70.8 %
d10/d60 -/0.483 mm 0.157/13.152 mm 0.056/14.221 mm
Bodengruppe DIN 18196 sU GU GU
kf nach Kaubisch 5.1E-006 m/s - (0.063 <= 10%) 1.6E-005 m/s ’D—C‘




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 3.3.1
Projekt: B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-Hausen
Bodenart; Entnahme am:  01.07.2019 LN o /4
Entnahmestelle: RKS 2 Tiefe: 1,7-2,5m )
Art d. Enthahme: gP ausgefihrt durch: HPC-Rottenburg/uhe
DIN EN ISO 17892-12 Dateiname: HPC 2192118 Anl_3-3.dck
FlieRgrenze Ausrollgrenze
Behalter-Nr. 29 46 78 91 63 64 67
Zahl der Schlage 17 28 31 25
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 41.65 | 39.57 | 42.05 | 38.87 36.03 | 28.55 | 33.45
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 32.94 | 31.75 | 33.55 | 31.12 32.20 | 25.97 | 29.92
Behalter mg [g]| 14.09 | 14.04 | 14.25 | 13.74 14.01 | 13.83 | 13.66
Wasser m;-m,=m, [g]| 8.71 7.82 8.50 7.75 3.83 2.58 3.53
Trockene Probe m, [g]| 18.85 | 17.71 | 19.30 | 17.38 18.19 | 1214 | 16.26 | Mittel
Wassergehalt %= w [%]]| 46.2 442 44.0 44.6 211 21.3 21.7 21.3
50 Wassergehalt wy, = 21.6%
7 FlieBgrenze w, = 447 %
\ 7 Ausrollgrenze w, =213%
X 45
= N i Plastizitatsbereich ( w, bis w,)
: ~ L[ /-]
> m 0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]
§ _
@©
= 40
N Plastizitatszahl I,=w -w, = 23.4 %
7] Liquiditdtsindex I, = **—* = 0.013
— P
3510 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl lC:m = 0.987
Schlagzahl P
Zustandsform
P ‘ ‘ WL
1.00 0.75 0.50 0.25 0.00
halbfest | steif | weich [sehrweichl breig |
50
40
- ‘ ausgeprag!
= plastscre] o)
= 30 R\
= \ I g
S } _lnjittelp_)llﬁ\ﬂstische ]\Q//
7] one .
T | OR2
N 20 | Bomanaungen
g leicht ‘ organogene Tone OT
o plastische | | und ausgeprég!
Tone TL zusammendrickbare Schluffe UA
10 Sand-Ton- L Sehluffe
Gemische ST I"mit organischen |
———Ft=———+———= ‘ Beimengungen unc
477777,5"&5“1‘@“@?“//@ cht | organogene Schluffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schluffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze wy [%]




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 3.3.2
Projekt: B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-Hausen
Bodenart: Entnahme am:  01.07.2019 LR - /4
Entnahmestelle: RKS 3 Tiefe: 1,0-2,0m )
Art d. Enthahme: gP ausgefihrt durch: HPC-Rottenburg/uhe
DIN EN ISO 17892-12 Dateiname: HPC_2192118_Anl_3-3.dck
FlieRgrenze Ausrollgrenze
Behalter-Nr. 55 56 86 89 26 52 68
Zahl der Schlage 16 20 25 35
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 42.52 | 39.90 | 41.33 | 38.04 2490 | 23.76 | 23.65
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 33.26 | 31.48 | 32.68 | 30.70 2291 | 22.05 | 21.91
Behalter mg [g]| 14.30 | 13.80 | 13.74 | 14.02 13.66 | 14.01 | 13.95
Wasser mi-m¢=m, [g]| 9.26 8.42 8.65 7.34 1.99 1.71 1.74
Trockene Probe m, [g]| 18.96 | 17.68 | 18.94 | 16.68 9.25 8.04 7.96 | Mittel
Wassergehalt %= w [%]| 48.8 47.6 457 44.0 21.5 21.3 21.9 215
50 Wassergehalt wy = 191%
B N FlieRgrenze w, = 46.0 %
~ n Ausrolligrenze w, =215%
45 §\
z - Plastizitatsbereich ( w, bis w)
5 - S T[]
I . 0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]
§ L _
©
< 40
B N Plastizitatszahl I,=w -w, = 24.5%
B 7] Liquiditétsindex I, = ¢ = -0.098
— — P
3510 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl lC:m = 1.098
Schlagzahl P
Zustandsform
e | | b
1.00 0.75 0.50 0.25 0.00
halbfest | steif | weich [sehrweichl breig |
50
40
- ‘ ausgeprag!
3 pastscte o
= 30 R\
& } ittelplastisch } ’
; e e o
i | \
H 20 | Tons it rganscher
g leicht ‘ organogene Tone OT
o plastische | | und ausgeprég!
Tone TL zusammendriickbare Schiuffe UA
10 Sand-Ton- L Sehluffe
Gemische ST I"mit organischen |
———Ft=———+———= ‘ Beimengungen unc
477777,5"&5“1‘@“@?“//@ cht | organogene Schluffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schluffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze wy [%]




Gutachten-Nr.: 2192118 Anlage: 3.3.3
Projekt: B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-Hausen
Bodenart; Entnahme am:  01.07.2019 LN o /4
Entnahmestelle: RKS 6 Tiefe: 1,3-2,3m )
Art d. Enthahme: gP ausgefihrt durch: HPC-Rottenburg/uhe
DIN EN ISO 17892-12 Dateiname: HPC 2192118 Anl_3-3.dck
FlieRgrenze Ausrollgrenze
Behalter-Nr. 2 77 94 96 7 61 88
Zahl der Schlage 16 22 32 34
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 38.86 | 36.38 | 38.59 | 42.81 31.95 | 27.10 | 31.22
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 31.45 | 29.98 | 31.81 | 34.99 28.61 | 24.72 | 28.19
Behalter mg [g]| 13.88 | 14.00 | 14.07 | 14.08 12.80 | 13.58 | 14.02
Wasser m;-m,=m, [g]| 7.41 6.40 6.78 7.82 3.34 2.38 3.03
Trockene Probe m, [g]| 17.57 | 15.98 | 17.74 | 20.91 15.81 | 11.14 | 1417 | Mittel
Wassergehalt %= w [%]| 42.2 401 38.2 374 211 21.4 21.4 21.3
45 = 9
Wassergehalt wy, = 134 %
B N FlieRgrenze w, =394 %
~ n Ausrolligrenze w, =213%
240
3 - Plastizitatsbereich ( w, bis w)
g - + L[ /- ([ [[[]]]
[ N 0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]
§ L _
@©
=< 35
i ] Plastizitatszahl I,=w -w, = 18.1%
B 7] Liquiditétsindex I, = ¢ = -0.436
— — P
SQIO 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl lC:m = 1.436
Schlagzahl P
Zustandsform
v e | | | b
1.00 0.75 0.50 0.25 0.00
halbfest | steif | weich [sehrweichl breig |
50
40
- ‘ ausgeprag!
3 pastecte| o)
= 30 R\
= \ \ \
ﬁ | mittelplastische | 2
0 | Tone TM ® <
T | o
N 20 | < Tone mit organischer.
= . | @ | Beimengungen
g leicht ‘ organogene Tone OT
o plastische | | und ausgeprég!
Tone TL zusammendrickbare Schluffe UA
10 Sand-Ton- L Sehluffe
Gemische ST I"mit organischen |
———Ft=———+———= ‘ Beimengungen unc
477777,5"&5“1‘@“@?“//@ cht | organogene Schluffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schluffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze wy [%]




Kenndaten fiir Boden und Fels nach

VOB 2016 (ATV-Normen)

Projekt: 2192118 BG NBG Schmidtackern Il, Bad Krozingen-Hausen Anlage: 34
Homogenschicht S1 S2 S3
ortstibliche Bezeichnung Auffiillungen Auenlehme Neuenburg-
Formnation
Bodengruppe nach DIN 18196 A[SU, su, UL, TL, TM, UL GU, GI, GW
TL, TM]
Kérnungszahl T/U/S/G
(auf 10 M-% gerundet)
obere Grenze 50/50/0/0 50/50/0/0 10/20/50/20
untere Grenze 0/0/20/50 0/30/30/30 0/0/10/60
Ton (< 0,002 mm) T 0-50 0-50 0-10
Schluff (0,002 — 0,06 mm) U 0-100 30-100 0-30
Sand (0,06 — 2,0 mm) S 0-100 0-70 10-80
Kies (2,0 — 63 mm) G 0-80 0-40 20-90
Steine (63 — 200 mm) X M-[%)] <30 <10 0-30
Blocke (200 — 630 mm) Y M-[%)] <10 keine Hinweise <30
groBe Blécke (> 630 mm) M-[%]| keine Hinweise keine Hinweise <10
mineralogische
Zusammensetzung von Steinen -
und Bldécken
Dichte p [t/m3] 1,8-2,3 1,8-2,1 1,9-23
Kohésion ¢ [kN/m3] 0-15 <5-20 -
undranierte Scherfestigkeit C, [kN/m3] 15->100 50 - 200 -
Wassergehalt w [%] <10-40 10 - 40 <5-15
Konsistenz weich - halbfest weich - halbfest -
Konsistenzzahl I [ 05->1,0 0,5->1,0 -
Plastizitat leicht - mittel leicht - mittel -
Plastizitatszahl Ip [ <0,1-0,3 <0,1-0,4 -
Durchlassigkeitsbeiwert k mss]]  <10®/ <107 <10% <10%
Lagerungsdichte - - mittel - sehr dicht
organischer Anteil (Gluhverlust) Vg [%] <15 <10 <5
Abrasivitat nach Cerchar nicht bis §tark nicht bis sghwach stark bis gxtrem
abrasiv abrasiv abrasiv
Benennung von Fels - - -
Verwitterung - - -
Veranderungen - - -
Veranderlichkeit - - -
Druckfestigkeit o, MN/m2] - - -
Trennflachenrichtung - - -
Trennflachenabstand - - -

HPC AG Gaswerkstrafle 26

77652 Offenburg Tel.

078191953 -60




Anlage 4

Chemische Laborergebnisse

4.1  Ergebnisse und Auswertung gemani VwV ,Boden®
4.2 Laborberichte Nr. 4400192 und Nr. 4400189 SGS Fresenius
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INSTITUT
FRESENIUS

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Giittinger StraRe 37 D-78315 Radolfzell Priifbericht 4400192
Auftrags Nr. 5026048

HPC AG Kunden Nr. 1918800 (( DAKKS

ZiegelhofstralRe 210a _ Deutsche

i Peter Brelg Akkreditierungsstelle

79110 Freiburg Telefon +49 7732/94162-30 D-PLA4115.08.00
Fax +49 89/125040640-90 gﬁti:ﬁg:ggg
peter.breig@sgs.com D-PL-14115-08-00

D-PL-14115-10-00
. D-PL-14115-13-00
Environment, Health and Safety D-PL-14115-14-00

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH
Guttinger StraRe 37
D-78315 Radolfzell

Radolfzell, den 26.07.2019

Ihr Auftrag/Projekt: B-Plan Schmidtackern I, Bad Krozingen-H
Ihr Bestellzeichen: 2192118
Ihr Bestelldatum: 05.07.2019

Prifzeitraum von 08.07.2019 bis 26.07.2019
erste laufende Probenummer 190747349
Probeneingang am 08.07.2019

Die Probenvorbereitung erfolgte nach DIN 19747.

Die Feststoffparameter wurden in der Fraktion kleiner 2 mm untersucht.
Die Eluatparameter wurden in der Gesamtfraktion analysiert.

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH

i.V. Peter Breig i.A. Melanie Heidenberger
Projektleiter Customer Service

Seite 1 von 8

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH | Im Maisel 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744-0 f +49 6128 744-130 www.institut-fresenius.sgsgroup.de

Member of the SGS Group (Societé Générale de Surveillance)

Die Prii beziehen sich ieRlich auf die i 4nde und den Zeitpunkt der Durchfiihrung der Priifung im Rahmen der Priifvorgaben. Die
offentli un 4 unserer Pri und 2u sowie deren g in sonstigen Fallen bediirfen unserer
schriflichen Genehmigung
aftsfihrer: Stefan i i Dirk Sitz der T in, HRB 21543
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INSTITUT
FRESENIUS

B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-H Prufbericht Nr. 4400192 Seite 2 von 8
2192118 Auftrag Nr. 5026048 26.07.2019
Probe 190747349 Probenmatrix Boden
MP RKS 3
Eingangsdatum: 08.07.2019  Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 94,3 0,1 DIN EN 14346 HE
Trockensubstanz LTR Masse-% 93,9 0,1 DIN ISO 11465 HE
Anteil < 2mm Masse-% 54,2 0,1 SOP M 195 HE
Anteil > 2mm Masse-% 45,8 0,1 SOP M 195 HE
Cyanide, ges. mg/kg TR 0,4 0,1 DIN EN ISO 17380 HE
Metalle :

Kdnigswasseraufschlufl DIN EN 13657 HE
Arsen mg/kg TR 11 2 DINEN ISO 11885 HE
Blei mg/kg TR 15 2 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/kg TR <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mg/kg TR 44 1 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/kg TR 13 1 DIN EN ISO 11885 HE
Nickel mg/kg TR 45 1 DINEN ISO 11885 HE
Quecksilber mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN 1483 HE
Thallium mg/kg TR <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 HE
Zink mg/kg TR 38 1 DINEN ISO 11885 HE
KW-Index C10-C40 mg/kg TR 57 10 DIN EN 14039 HE
KW-Index C10-C22 mg/kg TR 20 10 DIN EN 14039 HE
EOX mg/kg TR <05 0,5 DIN 38414-17 HE
LHKW Headspace :

Chlorethen mg/kg TR <0,010 0,01 DIN EN ISO 22155 HE
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
trans-1,2-Dichlorethen  mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Dichlormethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155  HE
Tetrachlormethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Trichlorethen mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Tetrachlorethen mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Trichlormethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155  HE
Summe nachgewiesener mg/kg TR - HE

LHKW



Erstellt: 26.07.2019 i.A. Melanie Heidenberger Customer Service.

Freigegeben: 26.07.2019 i.A. Jan Mathieu Projektleiter.

Gutachten-Nr. 2192118, Anlage 4.2.1, Seite 3

INSTITUT
FRESENIUS

B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-H Prufbericht Nr. 4400192 Seite 3 von 8
2192118 Auftrag 5026048 Probe 190747349 26.07.2019
Probe MP RKS 3
Fortsetzung
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

BTEX Headspace :

Benzol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
Toluol mg/kg TR < 0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
Ethylbenzol mg/kg TR < 0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
1,2-Dimethylbenzol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
1,3+1,4-Dimethylbenzol mg/kg TR <0,02 0,02 DIN 38407-9 HE
Styrol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
iso-Propylbenzol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
Summe nachgewiesener mg/kg TR - HE
BTEX

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,1 0,1 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR 0,08 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR 0,36 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR 0,06 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR 0,44 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR 0,29 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,16 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR 0,21 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,19 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,06 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,10 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen  mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR 1,95 DIN ISO 18287 HE
PCB :

PCB 28 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 52 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 101 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 118 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 153 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 138 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 180 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
Summe 6 PCB (DIN) mg/kg TR - HE
Summe 6 PCB (LAGA) mg/kg TR - HE
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B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-H

INSTITUT
FRESENIUS

Priifbericht Nr. 4400192
Auftrag 5026048 Probe 190747349

Seite 4 von 8
26.07.2019

2192118

Probe MP RKS 3
Fortsetzung

Parameter Einheit Ergebnis

Eluatuntersuchungen :

Eluatansatz

pH-Wert 9,4
Elektr.Leitfahigkeit pS/cm 58
(25°C)

Chlorid mgl/l 0,6
Sulfat mgl/l 5
Cyanide, ges. mg/| 0,005
Phenol-Index, wdf. mg/| < 0,01

Metalle im Eluat :

Arsen mgl/l < 0,005
Blei mgl/l < 0,005
Cadmium mg/l < 0,001
Chrom mg/| < 0,005
Kupfer mg/| < 0,005
Nickel mgl/l < 0,005
Quecksilber mg/| < 0,0002
Zink mgl/l <0,01

Bestimmungs-
grenze

0,5

0,005
0,01

0,005
0,005
0,001
0,005
0,005
0,005
0,0002
0,01

Methode

DIN EN 12457-4
DIN 38404-5
DIN EN 27888

DIN EN ISO 10304-1
DIN EN ISO 10304-1
DIN EN ISO 14403-2
DIN EN ISO 14402

DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 12846
DIN EN ISO 11885

Lab Beurteilung

HE
HE
HE

HE
HE
HE
HE

HE
HE
HE
HE
HE
HE
HE
HE
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2192118 Auftrag Nr. 5026048 26.07.2019
Probe 190802139 Probenmatrix Boden
MP RKS 6
Eingangsdatum: 08.07.2019  Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,1 0,1 DIN EN 14346 HE
Trockensubstanz LTR Masse-% 88,1 0,1 DIN ISO 11465 HE
Anteil < 2mm Masse-% 96,3 0,1 SOP M 195 HE
Anteil > 2mm Masse-% 3,7 0,1 SOP M 195 HE
Cyanide, ges. mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN ISO 17380 HE
Metalle :

Kdnigswasseraufschlufl DIN EN 13657 HE
Arsen mg/kg TR 31 2 DINEN ISO 11885 HE
Blei mg/kg TR 120 2 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/kg TR 0,5 0,2 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mg/kg TR 48 1 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/kg TR 20 1 DIN EN ISO 11885 HE
Nickel mg/kg TR 32 1 DINEN ISO 11885 HE
Quecksilber mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN 1483 HE
Thallium mg/kg TR 0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 HE
Zink mg/kg TR 120 1 DINEN ISO 11885 HE
KW-Index C10-C40 mg/kg TR <10 10 DIN EN 14039 HE
KW-Index C10-C22 mg/kg TR <10 10 DIN EN 14039 HE
EOX mg/kg TR <05 0,5 DIN 38414-17 HE
LHKW Headspace :

Chlorethen mg/kg TR <0,010 0,01 DIN EN ISO 22155 HE
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
trans-1,2-Dichlorethen  mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Dichlormethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155  HE
Tetrachlormethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Trichlorethen mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Tetrachlorethen mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155 HE
Trichlormethan mg/kg TR < 0,005 0,005 DIN EN ISO 22155  HE
Summe nachgewiesener mg/kg TR - HE

LHKW
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Probe MP RKS 6
Fortsetzung
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

BTEX Headspace :

Benzol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
Toluol mg/kg TR < 0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
Ethylbenzol mg/kg TR < 0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
1,2-Dimethylbenzol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
1,3+1,4-Dimethylbenzol mg/kg TR <0,02 0,02 DIN 38407-9 HE
Styrol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
iso-Propylbenzol mg/kg TR <0,01 0,01 DIN 38407-9 HE
Summe nachgewiesener mg/kg TR - HE
BTEX

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,1 0,1 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen  mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR - DIN ISO 18287 HE
PCB :

PCB 28 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 52 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 101 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 118 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 153 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 138 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
PCB 180 mg/kg TR < 0,003 0,003 DIN 38414-20 HE
Summe 6 PCB (DIN) mg/kg TR - HE
Summe 6 PCB (LAGA) mg/kg TR - HE
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Fortsetzung
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Eluatuntersuchungen :

Eluatansatz DIN EN 12457-4 HE
pH-Wert 8,1 DIN 38404-5 HE
Elektr.Leitfahigkeit uS/cm 105 1 DIN EN 27888 HE
(25°C)

Chlorid mg/| 2,0 0,5 DIN EN ISO 10304-1 HE
Sulfat mg/| 5 1 DIN EN ISO 10304-1 HE
Cyanide, ges. mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 HE
Phenol-Index, wdf. mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 HE

Metalle im Eluat :

Arsen mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Blei mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mgl/l < 0,005 0,005 DINEN ISO 11885 HE
Kupfer mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Nickel mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Quecksilber mgl/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 HE
Zink mgl/| < 0,01 0,01 DINENISO 11885 HE
Zusammenfassung der verwendeten Priifmethoden:

DIN 38404-5 2009-07

DIN 38407-9 1991-05

DIN 38414-17 1981-05

DIN 38414-20 1996-01

DIN EN 12457-4 2003-01

DIN EN 13657 2003-01

DIN EN 14039 2005-01

DIN EN 14346 2007-03

DIN EN 1483 2007-07

DIN EN 27888 1993-11

DIN EN ISO 10304-1 2009-07

DIN EN ISO 11885 2009-09

DIN EN ISO 12846 2012-08

DIN EN ISO 14402 1999-12

DIN EN ISO 14403-2 2012-02

DIN EN ISO 17294-2 2014-12

DIN EN ISO 17380 2013-10

DIN EN ISO 22155 2016-07

DIN ISO 11465 1996-12

DIN ISO 18287 2006-05

SOP M 195

Die Laborstandorte mit den entsprechenden Akkreditierungsverfahrensnummern der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz geman den
oben genannten Kurzeln sind aufgefihrt unter
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http://www.institut-fresenius.def/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf.

*** Ende des Berichts ***

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschéftsbedingungen fiir Dienstleistungen erstellt, die unter www.sgsgroup.de/agb zugénglich sind. Es wird
ausdricklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftun%sbe renzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das Dokument
digital Ubermittelt wird, ist es als Original im Sinne der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben .
ausschlieBlich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern iberhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegenuber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschaften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pflir:r?tgn.t Jedg nicht genehmigte Anderung, Falschung oder Verzerrung des Inhalts oder des dueren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein VerstoR kann rechtlich

eahndet werden.

inweis: Die Probegn), auf die sich die hier dargelegten Erkenntnisse (die "Erkenntnisse") beziehen, wurde(n) ggf. durch den Kunden oder durch im Auftrage des Kunden handelnde
Dritte entnommen. In diesem Falle geben die Erkenntnisse keine Garantie fiir den représentativen Charakter er Probe bezliglich irgendwelcher Waren und beziehen sich ausschlieRlich
auf die Probe(n). Die Gesellschaft Ubernimmt keine Haftung fiir den Ursprung oder die Quelle aus der die Probe(n) angeblich/tatsachlich entnommen wurde(n).
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Probe 190747345 Probenmatrix Boden
RKS 2
2,5-3,2
Eingangsdatum: 08.07.2019  Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung
grenze

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,6 0,1 DIN EN 14346 HE
Trockensubstanz LTR Masse-% 91,6 0,1 DIN ISO 11465 HE
Anteil < 2mm Masse-% 33,8 0,1 SOP M 195 HE
Anteil > 2mm Masse-% 66,2 0,1 SOP M 195 HE
Metalle :

Kdnigswasseraufschlufl DIN EN 13657 HE
Arsen mg/kg TR 9 2 DIN EN ISO 11885 HE
Blei mg/kg TR 20 2 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/kg TR <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mg/kg TR 31 1 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/kg TR 13 1 DIN EN ISO 11885 HE
Nickel mg/kg TR 24 1 DIN EN ISO 11885 HE
Quecksilber mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN 1483 HE
Zink mg/kg TR 49 1 DIN EN ISO 11885 HE
Eluatuntersuchungen :

Eluatansatz DIN EN 12457-4 HE
Metalle im Eluat :

Arsen mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Blei mgl/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mgl/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mgl/l < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Nickel mgl/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Quecksilber mg/| <0,0002 0,0002 DIN EN 1483 HE
Zink mgl/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 HE
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Probe 190747346 Probenmatrix Boden
RKS 5
2,9-4,4
Eingangsdatum: 08.07.2019  Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung
grenze

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 89,3 0,1 DIN EN 14346 HE
Trockensubstanz LTR Masse-% 93,4 0,1 DIN ISO 11465 HE
Anteil < 2mm Masse-% 30,5 0,1 SOP M 195 HE
Anteil > 2mm Masse-% 69,5 0,1 SOP M 195 HE
Metalle :

Kdnigswasseraufschlufl DIN EN 13657 HE
Arsen mg/kg TR 4 2 DIN EN ISO 11885 HE
Blei mg/kg TR 8 2 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/kg TR <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mg/kg TR 17 1 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/kg TR 9 1 DIN EN ISO 11885 HE
Nickel mg/kg TR 14 1 DIN EN ISO 11885 HE
Quecksilber mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN 1483 HE
Zink mg/kg TR 29 1 DIN EN ISO 11885 HE
Eluatuntersuchungen :

Eluatansatz DIN EN 12457-4 HE
Metalle im Eluat :

Arsen mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Blei mgl/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Cadmium mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mgl/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mgl/l < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Nickel mgl/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Quecksilber mg/| <0,0002 0,0002 DIN EN 1483 HE
Zink mgl/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 HE
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Probe 190747347 Probenmatrix Boden
RKS 2
0,5-1,1
Eingangsdatum: 08.07.2019  Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung
grenze

Feststoffuntersuchungen :
Trockensubstanz Masse-% 85,6 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Konigswasseraufschlu® DIN EN 13657 HE
Arsen mg/kg TR 29 2 DINENISO 11885 HE
Blei mg/kg TR 85 2 DINENISO 11885 HE
Cadmium mg/kg TR 0,5 0,2 DIN EN ISO 11885 HE
Chrom mg/kg TR 57 1 DIN ENISO 11885 HE
Kupfer mg/kg TR 19 1 DINENISO 11885 HE
Nickel mg/kg TR 36 1 DINENISO 11885 HE
Quecksilber mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN 1483 HE
Zink mg/kg TR 120 1 DINEN ISO 11885 HE
Eluatuntersuchungen :

Eluatansatz DIN EN 12457-4 HE
Metalle im Eluat :

Arsen mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Blei mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Cadmium mgl/l < 0,001 0,001 DIN ENISO 11885 HE
Chrom mgl/l < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Kupfer mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Nickel mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Quecksilber mg/| < 0,0002 0,0002 DIN EN 1483 HE
Zink mg/| <0,01 0,01 DINENISO 11885 HE



Erstellt: 26.07.2019 i.A. Melanie Heidenberger Customer Service.

Freigegeben: 26.07.2019 i.A. Jan Mathieu Projektleiter.

Gutachten-Nr. 2192118, Anlage 4.2.2, Seite 5

INSTITUT
FRESENIUS

B-Plan Schmidtackern Il, Bad Krozingen-H Prifbericht Nr. 4400189 Seite 5 von 6
2192118 Auftrag Nr. 5026048 26.07.2019
Probe 190747348 Probenmatrix Boden
RKS 6
2,3-2,5
Eingangsdatum: 08.07.2019  Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung
grenze

Feststoffuntersuchungen :
Trockensubstanz Masse-% 84,4 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Konigswasseraufschlu® DIN EN 13657 HE
Arsen mg/kg TR 52 2 DINENISO 11885 HE
Blei mg/kg TR 52 2 DINENISO 11885 HE
Cadmium mg/kg TR 0,5 0,2 DINENISO 11885 HE
Chrom mg/kg TR 53 1 DINENISO 11885 HE
Kupfer mg/kg TR 41 1 DINENISO 11885 HE
Nickel mg/kg TR 35 1 DINENISO 11885 HE
Quecksilber mg/kg TR <0,1 0,1 DIN EN 1483 HE
Zink mg/kg TR 140 1 DINENISO 11885 HE
Eluatuntersuchungen :

Eluatansatz DIN EN 12457-4 HE
Metalle im Eluat :

Arsen mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Blei mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Cadmium mgl/l < 0,001 0,001 DINENISO 11885 HE
Chrom mg/| < 0,005 0,005 DIN ENISO 11885 HE
Kupfer mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Nickel mg/| < 0,005 0,005 DINENISO 11885 HE
Quecksilber mg/| < 0,0002 0,0002 DIN EN 1483 HE
Zink mg/| <0,01 0,01 DINENISO 11885 HE
Zusammenfassung der verwendeten Priifmethoden:

DIN EN 12457-4 2003-01

DIN EN 13657 2003-01

DIN EN 14346 2007-03

DIN EN 1483 2007-07

DIN EN ISO 11885 2009-09

DIN ISO 11465 1996-12

SOP M 195

Die Laborstandorte mit den entsprechenden Akkreditierungsverfahrensnummern der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz gemaf den
oben genannten Kurzeln sind aufgefihrt unter
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http://www.institut-fresenius.def/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf.

*** Ende des Berichts ***

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschéftsbedingungen fiir Dienstleistungen erstellt, die unter www.sgsgroup.de/agb zugénglich sind. Es wird
ausdricklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftun%sbe renzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das Dokument
digital Ubermittelt wird, ist es als Original im Sinne der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben .
ausschlieBlich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern iberhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegenuber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschaften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pflir:r?tgn.t Jedg nicht genehmigte Anderung, Falschung oder Verzerrung des Inhalts oder des dueren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein VerstoR kann rechtlich

eahndet werden.

inweis: Die Probegn), auf die sich die hier dargelegten Erkenntnisse (die "Erkenntnisse") beziehen, wurde(n) ggf. durch den Kunden oder durch im Auftrage des Kunden handelnde
Dritte entnommen. In diesem Falle geben die Erkenntnisse keine Garantie fiir den représentativen Charakter er Probe bezliglich irgendwelcher Waren und beziehen sich ausschlieRlich
auf die Probe(n). Die Gesellschaft Ubernimmt keine Haftung fiir den Ursprung oder die Quelle aus der die Probe(n) angeblich/tatsachlich entnommen wurde(n).
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Auswertung der Grundwasserschwankungen

5.1  Auswertung der Grundwassermessstellen - Grundwasserganglinien
5.2  Auszug aus der Karte der Grundwasserhdhengleichen fir
Niedrigwasserverhéltnisse vom 09./10.09.1991
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Anlage 5.1 Grundwasserganglinien im Umfeld des Standortes

Projektbezeichnung:  BG Schmidtackern Il, Bad Krozingen-Hausen

Projektnummer: 2192118

197,0

Grundwasserganglinien

" ln'{;

196,5
196,0
195,5
195,0
194,5
194,0
193,5
193,0
192,5

192,0
1994

Wasserstand [m . NN]

2004

Datum

2014

———0115/020-2
0131/070-9

Grundwassermessstelle

Grundwasserstand GWS (m i. NN)

Nr. Bezeichnung

HGW

Datum

MHGW

MGW NGW

0115/020-2  |3541 HAUSEN

194,9

04.07.2016

194,4

193,5 192,4

0131/070-9  [1452 HAUSEN 1

196,8

04.07.2016

196,3

195,4 194,3

XINOGEN@



5.2

Gutachten-Nr. 2192118, Anlag

15




	1. Allgemeine Angaben
	2. Verwendete Unterlagen
	3. Angaben zum Bauvorhaben
	3.1 Baugelände
	3.2 Geplante Baumaßnahme
	3.3 Nachbarbebauung

	4. Geologische und hydrogeologische Verhältnisse
	4. Geologische und hydrogeologische Verhältnisse
	5. Durchgeführte Untersuchungen
	5.1 Untersuchungskonzept
	5.2 Geländearbeiten
	5.3 Bodenmechanische Laboruntersuchungen
	5.4 Chemische Laboruntersuchungen

	6. Untersuchungsergebnisse
	6.1 Untergrundaufbau
	6.2 Chemische Laborergebnisse

	7. Grundwasser / Durchlässigkeit
	7.1 Allgemeine Wasserverhältnisse
	7.2 Bemessungswasserstand

	8. Baugrund und Gründung
	8.1 Klassifizierung der Schichten für bautechnische Zwecke
	8.2 Bodenmechanische Kennwerte für erdstatische Berechnungen
	8.3 Erdbeben

	9. Geotechnische Beratung
	9.1 Allgemeine Angaben
	9.2 Aushub und Baugruben
	9.3 Kanalbau
	9.4 Angaben zu Verkehrsflächen
	9.5 Aushubmaterial
	9.6 Allgemeine Angaben zum Hochbau

	10. Schlussbemerkungen
	Pläne und Ansichten
	2192118-Anl. 1.1

	Pläne und Ansichten
	2192118-Anl. 1.2

	Pläne und Ansichten
	2192118-Anl. 2.3 Schnitt A-A

	1. Allgemeine Angaben
	2. Verwendete Unterlagen
	3. Angaben zum Bauvorhaben
	3.1 Baugelände
	3.2 Geplante Baumaßnahme
	3.3 Nachbarbebauung

	4. Geologische und hydrogeologische Verhältnisse
	4. Geologische und hydrogeologische Verhältnisse
	5. Durchgeführte Untersuchungen
	5.1 Untersuchungskonzept
	5.2 Geländearbeiten
	5.3 Bodenmechanische Laboruntersuchungen
	5.4 Chemische Laboruntersuchungen

	6. Untersuchungsergebnisse
	6.1 Untergrundaufbau
	6.2 Chemische Laborergebnisse

	7. Grundwasser / Durchlässigkeit
	7.1 Allgemeine Wasserverhältnisse
	7.2 Bemessungswasserstand

	8. Baugrund und Gründung
	8.1 Klassifizierung der Schichten für bautechnische Zwecke
	8.2 Bodenmechanische Kennwerte für erdstatische Berechnungen
	8.3 Erdbeben

	9. Geotechnische Beratung
	9.1 Allgemeine Angaben
	9.2 Aushub und Baugruben
	9.3 Kanalbau
	9.4 Angaben zu Verkehrsflächen
	9.5 Aushubmaterial
	9.6 Allgemeine Angaben zum Hochbau

	10. Schlussbemerkungen

